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Zur ersten
schweizerischen Ausstellung für Frauenarbeit.

Lassen Sie uns in dieser Stunde die schlichte Schwei-
zerfrau nicht vergessen, die nicht unter uns weilen kann,
die auch an ihrem Ehrentage still ihre Arbeit tut und ihre
Pflicht erfüllt. Ihr Sein ist geadelt durch Selbstlosigkeit,
ihr Leben einfach, eintönig, oft nicht vom Glück begün-
stigt, aber nicht weniger wertvoll, ja sogar groß in seiner
Art. Sie ist die wahre Heldin des Tages. Auch sie hat zu
dieser Schau beigetragen. Sie hat aber vor allem den Sinn
edler Aufopferung bewahrt und weitergegeben, der allein
das Frauenwerk zu schaffen vermochte, das wir heute alle
freudig bewundern.

Aus der Rede von Bundespräsident Schultheß
bei der Eröffnung der Saffa.

Bei der Arbeit,
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